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Bißdas ge worden Heldund Weisier
2. Was istdenn nun das süsseKüssen-
Mnd wo rührtdessenUrsprungher
Hat Cyprisals Sie vom Weer -

Und von der Muttersichentrissen-
Qas Küssendenn der Welt gegeben-
Elmbzu begeisternunserBeben
Z.

«

As fragt Ihr cegdlenHochzeit-Gäste-
Wiehder ichunerfahrenzwar-

An solchemsüssenWerckewar-

roh heut bet)diesemWecuden- Weste- .

Wichtaus der That -nur blos durchDichten-
ceguchwil in etwas unterrichten

·

4. Ls hatdas angenehmeKüssen-
Iie Venus und Vatur erdacht-
Mnd zu der Wenschligteitgebracht-

·

Ae wenn Sie gleichsichmöchtVerschliessen-

Dochdurchder LippenAmbra schmecken-
«

Die müdenGeisterlast-erwecken
s. Lin Baum tüstseinesYachbarsBlätter-
Yarcissenihregulwanx
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AeWette-nin betiebkemWetter- s

-

. Das erreich låftdurchGraß im grünen-.
Sich bon der YochterKußbedienen.

»

6. Die Daubenlehrenuns das Küssen-
·

Ihr fchnåbelniftdie Eiebes-Hchul-
Was Wunderdenn-wenn unserBuhl -

Auchsuchtwie Daubenzu geniessen-

Was Hertzund Geisteraufwarts führet-
Elndmit bekröntcrGlut bezieret.

"

7. Ihr mepben dörfiekSuchnichtschämen-
«

Wenn eucheinKußgeliefertwird-

gh man guch in das Bette führt-
Elndwolt Ihr dabor ftraffenehmen-
Ho folgetmir in diesemStücke-
Eindgebtihnwiederumbzurücke ,

8. si man den rechtenWegnichtgangenx
Qnd gehtborbeyden feuchtenWund-

.
Der wahrenLiebegoldnenGrund- .

« So wisset-daßauchAug und Wangen-

. Sand-Hals- und die beblautenBrüste-
,

erorderen dergleichenLåüsier
9. will keinLehrerzwar nichtwerden- s.

Alleinichmerckefchonbereit- ·

·

Der angenehmenKüsseStreit-
-

Aus den begeistertenGeberdenX
Die Braut und Bräutigambbon Hei-Hen-
Beginnenmit VerliebtemScherben



Breiutigamb nichtallein mit einander sichHern»begierig-KüssenJ sondernWo
dichtetelund dachte ich-iweil mir seinkamiob schauteich Braut und

obs.woite solchesheilsaniePstastek Mancher Hochzeiterauf seines gegners
Mund anwenden i und zugleichmit den Lippen sein Herh stißendmacheni der

Wehrte Herr Brautigatnb aber- alsein Austng von vernünfftigenLeuten Juud
der nicht allein Gelahrten sich mit durchlesung derer Schrisstenj nnd mündli-

chen Unterredungen stets vergeselschaffteti sondern auch sich vortrefflichDelaw-
ter Eltern-Begeisterter und Kluger Herrn Brüder und Schweiger ruhinen
kan swolte immittelstKußund Schertz seineLiebstemit dem Verliebten Catnlleu

kalibAnredem

disk-l- III-s

« Tibullus lib. IV. p. m. 141.»

NUllakaum nobjs cubducet fæmina leäum
,

'

Hoc Primum juncia elf fæderc nolira Venus

Tu mode fola places : necjemh te Pia-Zieh in ukbe

Formosa oculjs ulla Paellg meis.

Akque nein-im Feste-»Funj mihi hell-i vidcri

Difpljcecs sljjs , He ego tutus ern-—

Nil opin invidia elk , procul abth gloria vulgi
Wink-it in rscito gaudeat jlle sitm

sic cgo fcclretit pollhmbenc vjvcrc sylvis
Vanilla humano sit via ttics Fede.

Tit milii curarum requies tu noäe vel atra. —

Lamen, ö- in soli- tu mihi turba lech-

Nanc licct e cælo mit-arm emjca Tibullo ,

Mitte-tut futko - defeciekqacVerm-. -
·"

Hæc tibi fanåe tue Jiinonis numiina jin-d- -

di- die
v » »Y-

He
XX

KEinWeib entziehenunmehr ungdasdeliebte Bette
Weil erstlichvevus uns darin nahm in den Bund

Denn du gefälstallein miry ob die Stadt gleichhätte
Viel Mädchen-machstiidochallein mein Hertze Wund-

Weil keine schönrestrahlt in meinen Liebes Augen
Damit alleine nun - du Schönste- bleibestSchön.

So schaffe-daßdu magst niemanden weiter taugeu
So werd ich sichermich vor andern Buhlen sehn·

-
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Die Mißgunstdarssnicht sehn-aiich nicht des Pöbelspreisen-«
f

e

Wer Klug ist- bleibt erfreut- in einem stillenSchoß-
Jch tönte gutt und wohl in stille Wälder reisen

Und leben wo die Welt ist aller Menschenbloß
Wenn ichdichSorgen-Ruh Jder NächteLicht erblickte

Undin der Einsamkeit-wann wärstdie gemein
Und wenn der Himmel gleich- - - Mädchen schickte s

UMb sonst- weil Vcnus auch vor dir mußkrafftloßsehn
Ich schwere- daßdis war-« bei) Junos Heiligkeiten-

«

W folg antc alios ekc mihi magns DEo-.

sÆd facio deinem-I heu heu mca Pignora ceclo
Juravi kalte-, Proderit ilke Amen-, - s« « "

Nnnc tu fortis exis- nunc tu me audacius Mes- «

Hoc Peperit miser-) garrula lingva maluko
Jam faciam quodcnnque voles- itimque meine-bo-

Nec fugisai nptæ fekvitienpdominz
·«

-

seck Venckis canåse considsm Pindus ad 21328H.
«

Hzc vom injuiiost tupplicjbasque five-.
’ «

WeilfdieseGöttligkeitvorandern mir behagt-
Jedoch-»Was favglch an! womit sollichnun streiten

"

Mein Pfand istmit-hinweg- weil michder Schwur toerklatlt

isWalznütztmichdieseFurcht-nun wirstuMächtigiverdetd
«

Nunwirstu kifihnund srehmichmarket-n durchden Brand-

;,MachtdieverschwätzteZung dis übel nichtan Erden
. BUT-ListMein-Willenicht allein in deiner Hand.

- sie-ichewig-dein-caßmichdei«Die-ei hie-teu-
« » Du bistiameine Frau- ich falledir zu Fuß-

VZUZVFINJJSAltar·Mich in Fesselneian schreiben- -

Weilt-ie- diebesenmerkte-undsichnur sehnemichBuße

HYHiEtvhattemit FleißdesHerrenBräutigamsverbindlicheLiebes-Worte an-

gehoret sersah-e—e»ciuch-sdasbehdeVerlobtenumehrodie KußLehregleichsahmohn«
gelemet fleißigm achmahmenXsodas nichts mehrübrig; als ehesiesichin das
warnt abtnhlendeLiebesLagerijersiigtenDurcheinen freudigenZuruff solchesV
stadt dererbeyiehigerwinters-Zeitinangelnder Rosen mit wünschenzu bestreut-

, enl mit welchenEr mit mir alsoherasußhrechenwolle :
,

Kijhlr Wehrte KähletcEnwFlamnien -

Anßnretss-- Auch die-Liebes Brust-
Reicht lieblich

’

Tausendfachzustimmen-

Selbstschertzend.

«
-. Rother LippenLust-

That diesesdoch .
In seinenJahren-Z

Eint Vater —

»

Nach-dem Er Gefreyt -
.

NachdemIhn Auch von Venus Wahl-M -
«

«

Hat nor des Himmels Tau-bestreut-
Andieseni . ÄngenehmenTage -

ReicheBeyde . Vondes Himmels Schlus
Reche-Euch des- "seg"«ensonderplage-
ln Liebee schertzendohnVerdruß-
Nunstor Ecnch Ihr Verliebten beyde-
KeinUnglnck Nun Ihr bleibt in Freäda


